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Eine neue Sialis aus Columbien.
Von Dr. Giicillirr IvndeB'lein, Stettin.

Sialis flavicollis nov. spec

Der ganze Körper, Fühler und Taster tiefschvvarz,

Beine schwarzbraun, Proiiotum lebhaft hell bräuillich

ockergelb; Labrum und der sehr schmale Clypeus hellbraun.

Fühler 34 gliedrig, ca. 34 der Vorderflügellälige (ca. iDi/2 Wm
lang), relativ sehr dick und nach der Spitze von der IMitte

aus stark verjüngt. Erldviertel sehr dünn; Pubescenz sehr

dicht und ziemlich laiig; Öasiilglied dicker als die Geißel-

glieder, ca. 1 1/2 mal so laiig wie dick, 2. Glied seht" kleiti

und so lang wie dick; Geißelglieder ca. 11/2 mal so lang

wie dick, im 3. Viertel etwas länger, im Endviertel bis

dreimal so lang wie dick. Scheitel ziemlich glatt, sehr kurz

pubesciert. Augen halbkugelig abstehend, Durchmesser

etwas kürzer als die Scheitöllänge hinter ihnen; Innen-

rand etwas bogig und stark nach vorn convergierend.

Medianfurche des Pronotliili sehr fein und undeutlich;

Pronotum dreimal so breit wie lang, Vorder- und Hinter-

rand ganz gerade, Seitenrähd gerade und schwach nach

vorn convergierend. Lätlge der Vorderchiene 2 nun,

der Hinterschiene 3V2 inm. Metatarsus der Vorderbeine

wenig länger als die 2 folgencl'en Tarsenglieder, der Hinter-

beine so lang wie die 4 folg'enden. Klaue gänzhch rost-

gelb, stark gebogen, Basalhälfte nach innen stark verbreitert

und in eine zahnartige Ecke (im Winkel von ca. 45 Grad)

nach vorn ausgezogen .

Flügel hellbraun, Adern dunkelbraun, mit breiten

braunen Säumen, so daß der Flügel braun erscheint, mit

unscharf begrenzten helleren Flecken in jtder Zelle; Hinter

-

flügel etwas heller und ein wenig mehr grau. Geäder wie

Stett. entomol. Zeit. 1910.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



3^1

bei 5. luiaria L., doch hat der vordere Radialgabelast in

Vorder- und Hinterflügel nur 2 Äste. Costalzelle des

Vorderflügels mit ca. 11 Oueradern. Pterostigma (d. i. die

Strecke außerhalb des Berührungspunktes der Subcosta mit

dem Radialast r^ ohne Queradern. Flügelmembran matt,

des Hinterflügels sehr schwach rot bis grün irisierend. Rand

und Flügelmembran dicht und relativ lang pubesciert.

Körperlänge 12 mm; Vorderflügellänge 14^ mm;
Hinterflügellänge 13 mm; Vorderflügelbreite 5 mm; Hinter-

flügelbreite 5 mm.

Columbien, Natagaima. i $. Gesammelt von

ErnstPehlke.

Diese Species ist durch die dicken Fühler, durch den

a>veiiisXigeß vorderen Radialgabelast und durch die eigen-

artige Klauen gut ausgezeichnet. Sialis mexicana B^-llks

1901 aus Mexico, mit einer Körperlänge von 16 mm, hat

ockergelben Kopf und Prothorax. Die sehr kleine 5. chüensis

McLachl. 1870 aus Chile hat nur den Kopf ockergelb mit

brauner Zeichnung und stimmt mit der vorliegenden

Species dadurch überein, daß auch bei ihr der vordere

Radialgabelast nur 2 Äste trägt. Da ein 2ästiger vorderer

Radialgabelast bei Sialis weder im Vorder- noch im Hinter-

flügel vorkommt, dürften diese beiden Arten eine besondere

Gattung darstellen, für die ich den Namen Hyobius vor-

schlage mit dem Typus I. flavicollis.
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